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Umbau ber $ürd)er ißferbebahnen für cicftrifrfjcu
betrieb. ®ie Sontaftteitung ift nahegu fertig; bie

SSagen firtb in Slrbeit unb mit ber ©chtenenlieferuitg
ift begonnen toorben. SDamit ber Umbau ohne Unter»
brechung Oorfchreiten tonne, unterbreitet ber ©tabtrat
bem ©roßen ©tabtrat eine Vorlage betreffenb bie fßflä»
fterung unb 2lgphaltierung ber in grage fommenben
©trafen, mobei im ffinblict auf bie gemachten ©rfaßr»
ungen bie Slgpljalt» unb 83ruchfteinpflä[terung empfohlen
toirb. ®er Umbau wirb in gmei Ülrbeitglofen tiollgogen
unb foil fo eingerichtet rnerben, baß ber Straßenbahn»
betrieb nicht weiter geftört toirb, alg baff jemeiten auf einer
©trecfe öon 400 SOÎetern umfteigen erforberlid; ift. 5Der

Slugganggpunlt für beibe ülrbettgloje ift ber S'etleüue»

plaß; bon Dort aug mürbe gleichzeitig nach bemSimmat»
quai unb gegen bag ©eefelb üorqefchritten. 2lm neunten
iage nach bem Segintt ber Slrbeiten mären auf jeber
©eite 100 m unb bon ba an jeben weitem Stag 100 m
mehr für eleltrifchen betrieb bereit. 9lm @nbe ber

achten SBocpe follte bie gefamte ©eefelblinie, fomie ber

Simmatquai unb bie Saljnhofftraße eleftrifù) betrieben
werben föunen, fo baß mit Slnfang ber neunten SSait»

moche ber Unternehmer beg einen SBaulofeg beim .<pelm=

hang beginnt, um bie Sinie nach Slußerfißl ausguführen,
Wäßrenb ber Unternehmer beg anbern öaulofeg ben

Umbau ber Sinie fßarabeplaß=@nge bewerlfielligt. $er
Umbau ber gefamten fßferbebahnlinie lann auf biefe
SBeife in 14 SBochen beenbigt fein. 2öie man fieht,
wirb ber Umbau in ber SBetfe oollgogen, bah bom tlug»

ganggpunft ber Umbauarbeiteit art ber eleftrifche 33e=

trieb fich täglich unt 100 m augbel)nt, währenb ber
; fßferbebahnbetrieb bementfprechenb nach ben Gsnbpunften

beg Sießeg hin gurüclweicht. ®ie ©traßenumbaufoften,
ber Unterbau, bag Segen ber ©eteife unb ber Straffen»
belag Beziffern fidj auf .1,350,000 gr„ worin bie Soften
für bie Verbreiterung ber ©eefelbflrafee, fowie ber
33ahnl)of= unb ©ilflbrücle nicht inbegriffen ftnb.

SBaffermeffîiiîgcii rc. 3m DUbjetirthal, bon ben Quellen
big gur Süminamünbuug, ift laut ©efchäftgbericht beg

eibgenöfftfcljen ®epartementg beg gnnern nun bie Sluf»
nähme ber Sängenproftte unb ber tßpifchen Querprofite
Oon allen benjenigen ©emäffern, bie hinfichtlich ber @e»

; winnung größerer 'Jßafferlräfte in ©etracht fallen lönnen,
: üollftänbig gu @nbe geführt, gerner ift bag Sängen»
i profil ber fRiwne auf ber 15 Kilometer langen ©trecfe:

fDtünbung ber äftaffa big SJiünbung beg gifcherbacheg,
' einniöelliert worben. 3ubetn berüßinter 1898/99 burch
' einen außergewöhnlich milben Shoralter fich auggeichnete,
| fonnten leib'er im bünbnerifchen 5£eil beg SRhsi"0C&isteë
j leine fOiinimalwaffermeffungen gur Slugführung gebracht
| werben, hingegen finb an fünf fflegelftationen begfelben

©ebieteg zahlreiche föteffungen Oorgenommen worben.
| $ur ©rleichterung ber Slieffunggoperationen unb um

ßeitoerlufte unb Unfälle thunlichft gu oermeiben, war
eg geboten, bie betreffenben fünf ÜDieffunggprofile mit
fiçen gnftallationen (eingeteilte unb mit gifferntafeln
auggerüftete SDrälfte), bie fpäter anberortg wieber äfer»

wenbung finben lönnen, gu Oerfehen. 2öag bie örtliche
Sage ber ÜDteffunggprofile anbelangt, fo waren leßtere
fotgengermaßen gewählt worben: 1. Slang, SSorberrhein
(3); '2. 3lcmg, ©lenner (3); 3. fftotenbrunen, ipinter»
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Umbau der Zürcher Pferdebahnen für elektrischen
Betrieb. Die Kontaktleitung ist nahezu fertig; die

Wagen sind in Arbeit und mit der Schienenlieserung
ist begonnen worden. Damit der Umbau ohne Unter-
brechung vorschreiten könne, unterbreitet der Stadtrat
dem Großen Stadtrat eine Vorlage betreffend die Pflä-
sterung und Asphaltierung der in Frage kommenden

Straßen, wobei im Hinblick auf die geinachten Erfahr-
ungen die Asphalt- und Bruchsteinpflästerung empfohlen
wird. Der Umbau wird in zwei Arbeitslosen vollzogen
und soll so eingerichtet werden, daß der Straßenbahn-
betrieb nicht weiter gestört wird, als daß jeweilen auf einer
Strecke von 400 Metern umsteigen erforderlich ist. Der
Ausgangspunkt für beide Arbeitslose ist der Bellevue-
platz; von Vort aus würde gleichzeitig nach dem Limmat-
quai und gegen das Seefeld vorgeschritten. Am neunten
Tage nach dem Beginn der Arbeiten wären auf jeder
Seite 100 m und von da an jeden weitern Tag 100 m
mehr für elektrischen Betrieb bereit. Am Ende der

achten Woche sollte die gesamte Seefeldlinie, sowie der

Limmatquai und die Bahnhofstraße elektrisch betrieben
werden können, so daß mit Anfang der neunten Bau-
woche der Unternehmer des einen Bauloses beim Helm-
Haus beginnt, um die Linie nach Außersihl auszuführen,
während der Unternehmer des andern Bauloses den

Umbau der Linie Paradeplatz-Enge bewerkstelligt. Der
Umbau der gesamten Pferdebahnlinie kann auf diese

Weise in 14 Wochen beendigt sein. Wie man sieht,
wird der Umbau in der Weise vollzogen, daß vom Aus-

gangspunkt der Umbauarbeiten an der elekirische Be-
trieb sich täglich um 100 m ausdehnt, während der
Pferdebahnbetrieb dementsprechend nach den Endpunkten
des Netzes hin zurückweicht. Die Straßenumbaukosten,
der Unterbau, das Legen der Geleise und der Straßen-
belag beziffern sich auf 1,350,009 Fr., worin die Kosten
für die Verbreiterung der Seefeldstraße, sowie der

Bahnhof- und Sihlbrücke nicht inbegriffen sind.

Wassermessungen w. Im Rheinthal, von den Quellen
bis zur Taminamündung, ist laut Geschäftsbericht des

eidgenössischen Departements des Innern nun die Auf-
nähme der Längenprofile und der typischen Querprofile
von allen denjenigen Gewässern, die hinsichtlich der Ge-

^ winnung größerer Wasserkräfte in Betracht fallen können,
vollständig zu Ende geführt. Ferner ist das Längen-

^ Profil der Rhone auf der 15 Kilometer langen Strecke:
Mündung der Mafia bis Mündung des Fischerbaches,

' einnivelliert worden. Indem der Winter 1898/99 durch
'

einen außergewöhnlich milden Charakter sich auszeichnete,
konnten leider im bündnerischen Teil des Rheingebietes

^ keine Minimalwassermessungen zur Ausführung gebracht
^ werden. Hingegen sind an fünf Pegelstationen desselben

Gebietes zahlreiche Messungen vorgenommen worden,
l Zur Erleichterung der Messungsoperationen und um

Zeitverluste und Unfälle thunlichst zu vermeiden, war
es geboten, die betreffenden fünf Meffungsprofile mit
fixen Installationen (eingeteilte und mit Zifferntafeln
ausgerüstete Drähte), die später anderorts wieder Ver-
Wendung finden können, zu versehen. Was die örtliche
Lage der Meffungsprofile anbelangt, so waren letztere
solgengermaßen gewählt worden: I.Jlanz, Vorderrhein
(3); 2. Jlanz, Glenner (3); 3. Rotenbrunen, Hinter-
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rpein (3); 4. ffelSberg, fRpein (3); 5. ®arbiSbrüde,
Ûîïjein (3). ®ie in Slammern Beigefügten $aplen ent=

fpredjen ber 2lngapl ber an jeber ©telle ausgeführten
Bteffungen.

Belewptuitg iit fttrBoti. ®r. ®u Bicpe=fßreIIer hielt
letzten ©onntag in Sirbon einen intereffanten Bortrag
über bie Slnlage einer eleftrifcpen Beleucptung für
bie ©emeinben Sirbon, Boggweil, ©teinacp unb |>ora.
@8 foil in nächfter ßeit ein bieSbegüglicper fßrofpett,
toelcper oon obigem ffadjmanne auggearbeitet unb ber

Berfammlung mit ben nötigen Erllärungen borgelegt
tourbe, allen 3ntereffenten gugeftelït toerben. ®ie Soften
ber in SluSficpt genommenen Anlage mürben fidh auf
runb 400,000 ffr. belaufen, welcper Betrag gur §älfte
in Slftien unb gur anbern .ffälfte in Obligationen auf»
gebracht toürbe. @8 toirb nun in nächfter 3eit auch
|>err Bogt=@ut in Sirbon als 3nftallateur bon Slce»

tpIen»SInIagen ber ©emeinbe einen fßrofpelt über bie

Einführung einer Slcetplen=Beteucptung fpegieH für
ba8 Stäbchen Sirbon borlegen.

®ie Bcmtijung ber Sßafferläufc ^ur ©eumutuitg elef<

trifcper Sraft macht rafche ffortfcpritte. Balb gibt e8
teilt SSäfferlein mehr ohne EleftrigitätStoerl. Bei ben

gegenwärtigen beinahe unerschwinglichen Soplenpreifen
ift ba3 namentlich fef)r gwedmäpig. Unter bem 26.
ffebruar hat bie ffirma fßfeiffer, Bater unb ©ohne, in
Berit bem fRegieruugSrat ein SongeffionSgefud) für eine

SBafferwerlanlage in ber Saiten ©enfe in ber ©emeinbe
©uggisberg eingereicht. ®ie fßläne unb Baubefcpreib»
ungen liegen bereits auf. ®er ©enfe werben 1,3 m®

SBaffer per ©efunbe entnommen. ®aS biSponible ©e=

fälle beträgt 100 m, wag 1200 Sßferbefräfti ausmachen
würbe. ®ie gewonnene Sraft foil fotoopl gum Betriebe
eines ©ägewerteS ber genannten ffirma beim Burgli,
©emeinbe ©uggisberg, als gur Abgabe eleltrifcper
Energie für Sidpt» unb Sraftgwede an ©emeinben unb
fßrioate ber SlmtSbegirfe ©tpwargenburg unb Bern
Berwenbung finben. ®ent flugen Unternehmer ift befteS
©elingen gu wünfchen.

EieftrigitätStocrf SfjuftS. Bîontag nachmittags 5 Upr
ftürgte bie beim Elettrigitätswer! SlbjufiS über ben fRpein
erftellte eiferne Brücte, infolge Ueberlaftung burth Eis»
bilbung, plöplicp ein. ®ie Brüde War leÇteS 3apr er»

ftellt toorbeit unb biente auSfcplieplicp bagu, bag SBaffer,
burch welches öom ®urbinenpauS aus bie SBafferleitung
ber ©ilfer SöiefenbewäfferungSgefellfcpaft gefpeift wirb,
über ben IRpein gu leiten. ®ie Brüde patte eine

©pannweite oon cirfa 50 Bieter unb eine |)öpe oon
etwa 7 Bieter über bem fRpein. ®er Betrieb beS

EleltrigitätStoerleS ift nicht geftört; es erleibet nur ber
Unternehmer, ber bie Brüde gebaut, einen giemlich hohen
Schaben. 3m Stugenblide ber Sataftroppe befanb fiep
ein junger Eleftrotecpniler, §r. ©cpmib, auf ber Brüde.
Er ftürgte mit berfelben in bie ®iefe hinunter unb
würbe niept unerheblich im ©efiepte oerlept.

2tm ânftnitbefommeu ber clcftrifcfjcn Bcipn BeHht'
jOtta'9Jîefocct> Wirb allen ErnfteS weiter gearbeitet. ®ie
©emeinbe Blefocco pat am lepten ©onntag in ftart»
befuepter Berfammlung einftimmig ben eprenwerten
Befcplrtfe gefapt, fiep an ber ffinangierung berfelben mit
einem Sapital Oon 200,000 ffr. gu beteiligen unb bie

Expropriation auf iprem ©ebiet gu übernehmen. Slm

näcpften ©onntag werben auep bie übrigen ©emeinben
ber Blefolcina über ipre 2lttienbeteiligung abftimmen.
Sllfetn Stnfdpein naep finb gute ®ifpofitionen gu einer
Iräftigen finangiellen Unterftüpung beS Unternehmens
in ben meiften ©emeinben Oorpanben, fobap man §off=
meng pat, bie eleftrifcpe Blafcpine werbe in niept aUgu»
ferner geit baS ®pal bem Berlepr unb ber Sobuftrie
öffnen unb in baSfelbe Seben unb Sicpt bringen.

Eleftroipemifcpe ffabrif. 3n Sugano pat fiep eine

©efetlfcpaft oon Sapitaliften auS ber ©cpweig, ®eutfcp=
lanb unb Stalien gebilbet, um ein neues Berfapren beS

Ingenieurs §enrp Blonge gur eleftrifcEjen $er
ftellung oon Slepnatron unb Eplorcalcium
auSgubeuten. ®ie betreffenbe ffabrif foÛ in fßiotta,
Station ber ©ottparbbapn, errieptet werben.

EleftrigitätStoerf 2Sien. ®er SBiener ©tabtrat be=

fcpäftigt fid) mit bem Bau eines ftäbtifepen SleltrigitätS»
wertes. Bürgermeifter ®r. Sueger berichtete über bie
Ergebniffe ber mit ber Sänberbanl pinficptlicp ber
ffinangoperationen gepflogenen Berpanblungen. ®er
©tabtrat befcplop einftimmig, bie Erbauung eines
ElettrigitätSwerfeS gur ülbgabe bon ©trom für ben
Betrieb ber ftäbtifepen ©trafjenbapnen, fowie eines
SSerteS für Slbgabe bott Sicpt unb Sraft für anbertoeitige
^wede an bie girma „Defterreicpifcpe ©cpn^rrt»
werte" gu übertragen. ®er Blagiftrat unb baS ©tabt»
bauamt würben mit ber Slbfaff'ung ber betreffenben
Berträge mit ben ©cpudertwerten unb ber Sänberbant
betraut. ®ie SBerte follen bis Enbe 1901 fertiggeftellt
werben.

Ein eigenartiges Scudjtfeuer pat bie fepottifepe Süfte
erpalten. ES ftept auf ber tleinen 3"fel Sit'tle Eumbrae
am Eingänge gu bem ffirtp of Slpbe. Einen Seucptturm
gab eS an biefem Bmdte ftpon feit langer 3^it, toäprenb
aber früper ein fefteS fßetroleumlicpt benupt würbe, baS

nur 16 englifcpe Bleilen weit leuchtete, ift baS ffeuer
je|t in ein elettrifdjeS Oerwanbelt, baS in jeber palben
Blinute gwei Blipe auSfenbel. ffaft in jeber |)infi(pt
unterfepeibet fiep biefeS Seucptfeuer oon ßittle Eumbrae
üon ben biSper eingeridjteten. ®aS elettrifdje ßid)t wirb
betannüicp fd)on feit längerer 3^tt, befonberS an ber
frangöfifepen Süfte, gu biefem $wede oerwenbet, aber
toäprenb man biSper ftetS baS Bogenlicpt benupte, ift
ber neue fdiottifcpe Seucptturm mit elettrifcpem
©lüplicpt auSgeftattet, baS in ber ffarbe bem fße=

troleumlicpt mepr gleicpt unb bei Bebel auf weitere
Entfernung gefepen werben tann. Bon auSgegeicpneter
Einrichtung ift auep ber ®>repapparat, burd) ben baS

blipartige 'Auftauchen beS gewaltigen SicptfcpeineS be=

wirtt wirb; bie ®repung erfolgt berart, baff fiep bie

gange ©piegellinfe gleichzeitig mit Sicpt gu füllen fepeint.
2lucp für leptere ift eine neue Erfinbung üerwertet
morben, bie eine gu grope ßerftreuung beS SicpteS naep
oben unb naep ben Seiten üerpinbert unb ben Sicpt»
leget infolge beffen fepärfer begrengt unb greller er»
fepeinen läpt. 3ft fomit ber eigentliche Seucptapparat
eine ©epenSWürbigleit befonberer 2lrt, fo Oerbient auep
bie SluSftattung beS SeucptpaufeS alle Bewunberung.
3nt Erbgefcpop finb gum eintriebe ber ®pnamomafcpinen
brei fßetroteuminotoren aufgeteilt, üon benen einer auep
bie Suftpumpen in Bewegung bringen fann, bie baS

grope Bebelporn in ®pätigleit fepen. ®aS fßetroleum
für bie Blafcpinen wirb gleicp üon ber Süfte ber 3nfel
auS bem eS perbeifepaffenben ©epiffe burcp eine mit
Eleltrigität betriebene fßuinpe auf bie Slippe bis gum
Seucptturm pinaufgefogen. UebrigenS wirb auep ber
®repapparat burcp einen Eleltromotor bewegt. ®ie
Sinfen follen bie hoppelte Sicptftärle im Bergleicp gu
gewöhnlichen Sinfen älterer SonftruEtion liefern. ®ie
teepnifepe ^eitfeprift „Englifp Bîecpanic" begeiepnet ben
Seucptturm üon Sittle Eumbrae als eingigartig in ber

gangen ÏBelt.

(3lmtltd]c OrtgitiaoaJlitteilungen.) jïacEibntcC aerboten

®ie Slrteitcn für bie 5 m ei neuen tpanillonS bei ber îlnfialt
SBalbljaiie hei (Spur mürben folgenbetmafsen Hergeben: SDJaurcrarbeiten
an ©ebrüber Saprej u. Somp., Spur ; 3immerarbeiten an Utricp

Ivlâ Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz, Gewerbevereins). Nr. Sl

rhein (3); 4. Felsberg, Rhein (3); 5. Tardisbrücke,
Rhein (3). Die in Klammern beigefügten Zahlen ent-
sprechen der Anzahl der an jeder Stelle ausgeführten
Messungen.

Beleuchtung in Arbon. Dr. Du Riche-Preller hielt
letzten Sonntag in Arbon einen interessanten Vortrag
über die Anlage einer elektrischen Beleuchtung für
die Gemeinden Arbon, Roggweil, Steinach und Horn.
Es soll in nächster Zeit ein diesbezüglicher Prospekt,
welcher von obigem Fachmanne ausgearbeitet und der

Versammlung mit den nötigen Erklärungen vorgelegt
wurde, allen Interessenten zugestellt werden. Die Kosten
der in Aussicht genommenen Anlage würden sich auf
rund 400,000 Fr. belaufen, welcher Betrag zur Hälfte
in Aktien und zur andern Hälfte in Obligationen auf-
gebracht würde. Es wird nun in nächster Zeit auch
Herr Vogt-Gut in Arbon als Installateur von Ace-

tylen-Anlagen der Gemeinde einen Prospekt über die

Einführung einer Acetylen-Beleuchtung speziell für
das Städchen Arbon vorlegen.

Die Benutzung der Wasserläufe zur Gewinnung elek-

irischer Kraft macht rasche Fortschritte. Bald gibt es
kein Wässerlein mehr ohne Elektrizitätswerk. Bei den

gegenwärtigen beinahe unerschwinglichen Kohlenpreisen
ist das namentlich sehr zweckmäßig. Unter dem 26.
Februar hat die Firma Pfeiffer, Vater und Söhne, in
Bern dem Regierungsrat ein Konzessionsgesuch für eine

Wasserwerkanlage in der Kalten Sense in der Gemeinde
Guggisberg eingereicht. Die Pläne und Baubeschreib-
ungen liegen bereits auf. Der Sense werden 1,3 n^
Wasser per Sekunde entnommen. Das disponible Ge-
fälle beträgt 100 in, was 1200 Pferdekräsw ausmachen
würde. Die gewonnene Kraft soll sowohl zum Betriebe
eines Sägewerkes der genannten Firma beim Burgli,
Gemeinde Guggisberg, als zur Abgabe elektrischer
Energie für Licht- und Kraftzwecke an Gemeinden und
Private der Amtsbezirke Schwarzenburg und Bern
Verwendung finden. Dem klugen Unternehmer ist bestes
Gelingen zu wünschen.

Elektrizitätswerk Thusis. Montag nachmittags 5 Uhr
stürzte die beim Elektrizitätswerk Thusis über den Rhein
erstellte eiserne Brücke, infolge Ueberlastung durch Eis-
bildung, plötzlich ein. Die Brücke war letztes Jahr er-
stellt worden und diente ausschließlich dazu, das Waffer,
durch welches vom Turbinenhaus aus die Wasserleitung
der Silser Wiesenbewäfferungsgesellschaft gespeist wird,
über den Rhein zu leiten. Die Brücke hatte eine

Spannweite von cirka 50 Meter und eine Höhe von
etwa 7 Meter über dem Rhein. Der Betrieb des

Elektrizitätswerkes ist nicht gestört; es erleidet nur der
Unternehmer, der die Brücke gebaut, einen ziemlich hohen
Schaden. Im Augenblicke der Katastrophe befand sich
ein junger Elektrotechniker, Hr. Schmid, auf der Brücke.
Er stürzte mit derselben in die Tiefe hinunter und
wurde nicht unerheblich im Gesichte verletzt.

Am Zustandekommen der elektrischen Bahn Bellin-
zona-Mesocco wird allen Ernstes weiter gearbeitet. Die
Gemeinde Mesocco hat am letzten Sonntag in stark-
besuchter Versammlung einstimmig den ehrenwerten
Beschluß gefaßt, sich an der Finanzierung derselben mit
einem Kapital von 200,000 Fr. zu beteiligen und die

Expropriation auf ihrem Gebiet zu übernehmen. Am
nächsten Sonntag werden auch die übrigen Gemeinden
der Mesolcina über ihre Aktienbeteiligung abstimmen.
Allem Anschein nach sind gute Dispositionen zu einer
kräftigen finanziellen Unterstützung des Unternehmens
in den meisten Gemeinden vorhanden, sodaß man Hoff-
nung hat, die elektrische Maschine werde in nicht allzu-
ferner Zeit das Thal dem Verkehr und der Industrie
öffnen und in dasselbe Leben und Lichl bringen.

Elektrochemische Fabrik. In Lugano hat sich eine
Gesellschaft von Kapitalisten aus der Schweiz, Deutsch-
land und Italien gebildet, um ein neues Verfahren des

Ingenieurs Henry Monge zur elektrischen Her-
stellung von Aetznatron und Chlorcalcium
auszubeuten. Die betreffende Fabrik soll in Piotta,
Station der Gotthardbahn, errichtet werden.

Elektrizitätswerk Wien. Der Wiener Stadtrat be-

schäftigt sich mit dem Bau eines städtischen Elektrizitäts-
Werkes. Bürgermeister Dr. Lueger berichtete über die
Ergebnisse der mit der Länderbank hinsichtlich der
Finanzoperationen gepflogenen Verhandlungen. Der
Stadtrat beschloß einstimmig, die Erbauung eines
Elektrizitätswerkes zur Abgabe von Strom für den
Betrieb der städtischen Straßenbahnen, sowie eines
Werkes für Abgabe von Licht und Kraft für anderweitige
Zwecke an die Firma „Oesterreichische Schuckert-
werke" zu übertragen. Der Magistrat und das Stadt-
bauamt wurden mit der Abfassung der betreffenden
Verträge mit den Schuckertwerken und der Länderbank
betraut. Die Werke sollen bis Ende 1901 fertiggestellt
werden.

Ein eigenartiges Leuchtfeuer hat die schottische Küste
erhalten. Es steht auf der kleinen Insel Little Cumbrae
am Eingange zu dem Firth of Clyde, Einen Leuchtturm
gab es an diesem Punkte schon seit langer Zeit, während
aber früher ein festes Petroleumlicht benutzt wurde, das
nur 16 englische Meilen weit leuchtete, ist das Feuer
jetzt in ein elektrisches verwandelt, das in jeder halben
Minute zwei Blitze aussendet. Fast in jeder Hinsicht
unterscheidet sich dieses Leuchtfeuer von Little Cumbrae
von den bisher eingerichteten. Das elektrische Licht wird
bekanntlich schon seit längerer Zeit, besonders an der
französischen Küste, zu diesem Zwecke verwendet, aber
während man bisher stets das Bogenlicht benutzte, ist
der neue schottische Leuchtturm mit elektrischem
Glühlicht ausgestattet, das in der Farbe dem Pe-
troleumlicht mehr gleicht und bei Nebel auf weitere
Entfernung gesehen werden kann. Von ausgezeichneter
Einrichtung ist auch der Drehapparat, durch den das
blitzartige Auftauchen des gewaltigen Lichtscheines be-
wirkt wird; die Drehung erfolgt derart, daß sich die

ganze Spiegellinse gleichzeitig mit Licht zu füllen scheint.
Auch für letztere ist eine neue Erfindung verwertet
worden, die eine zu große Zerstreuung des Lichtes nach
oben und nach den Seiten verhindert und den Licht-
kegel infolge dessen schärfer begrenzt und greller er-
scheinen läßt. Ist somit der eigentliche Leuchtapparat
eine Sehenswürdigkeit besonderer Art, so verdient auch
die Ausstattung des Leuchthauses alle Bewunderung.
Im Erdgeschoß sind zum Antriebe der Dynamomaschinen
drei Petroleuminotoren aufgestellt, von denen einer auch
die Luftpumpen in Bewegung bringen kann, die das
große Nebelhorn in Thätigkeit setzen. Das Petroleum
für die Maschinen wird gleich von der Küste der Insel
aus dem es herbeischaffenden Schiffe durch eine mit
Elektrizität betriebene Pumpe auf die Klippe bis zum
Leuchtturm hinaufgesogen. Uebrigens wird auch der
Drehapparat durch einen Elektromotor bewegt. Die
Linsen sollen die doppelte Lichtstärke im Vergleich zu
gewöhnlichen Linsen älterer Konstruktion liefern. Die
technische Zeitschrift „English Mechanic" bezeichnet den
Leuchtturm von Little Cumbrae als einzigartig in der

ganzen Welt.

Arbeite.- und Kieferungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Die Arbeiten siir die zwei neuen Pavillons bei der Anstalt
Waldhaus bei Chur wurden folgendermaßen vergeben: Maurerarbeiten
an Gebrüder Caprez u. Comp., Chur; Zimmerarbeiten an Ulrich
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